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1

Einleitung

Eine Krebserkrankung führt zu vielfältigen Verlusten und Einbußen der Le-
bensqualität, in körperlicher, seelischer und sozialer Hinsicht. Die Erkrankte1 
sieht sich – oftmals von einem Moment auf den anderen – mit dem mögli-
chen Tode konfrontiert, mit dem drohenden Verlust des eigenen Körpers, 
der Identität, der Nahestehenden, ihrer Selbstkontrolle, der sozialen Rolle 
und der bisherigen Lebensinhalte. Häufig bedeutet die Diagnose einer Krebs-
erkrankung eine existenzielle Krise (Vehling et al., 2012), welche mit einer 
Erschütterung des Selbstwertgefühls, Schuld- und Schamgefühlen einher-
geht. Zu der umfassenden Bedrohung durch die Erkrankung tragen we-
sentlich bewusste und unbewusste Bedeutungen von „Krebs“ bei. Oftmals 
unbewusst wird die Krebserkrankung mit einer unheilvollen Bedeutung ver-
sehen. So erscheint Krebs z. B. als Symbol der Selbstzerstörung, des inne-
ren Feindes, als Strafe für frühere „Verfehlungen“ oder gar für ein „falsches 
Leben“ (Zorn, 1979). Erschreckend wirken auch Metaphern der onkologi-
schen Behandlung, als gelte es, im „Kampf“ den „Feind“ Krebs „radikal zu 
besiegen“. Als Gegenbewegung zentrieren sich immer wieder psychoonko-
logische Debatten um die Heilungserwartung an die Psychotherapie. Ein 
großes Verdienst von Reinhold Schwarz, der dieses Manual und seine em-
pirische Überprüfung mit begründet und lange begleitet hat, war es, die My-
then, die sich um eine Krebserkrankung ranken, kritisch zu überprüfen und 
zu widerlegen (Schwarz, 2004).

Ob im Gefolge einer Krebserkrankung seelische Belastungen oder Erkran-
kungen auftreten, hängt von vielen Faktoren im Verlauf der Krankheit und 
der Behandlung ab, der psychischen Vulnerabilität (v. a. psychische Vorer-
krankungen), maßgeblich aber auch von Art und Verfügbarkeit der sozialen, 
medizinischen und psychoonkologischen Unterstützung. Vielen Kranken 
gelingt es, Chancen der persönlichen Entwicklung zu ergreifen, die einer 
lebensbedrohlichen Krise auch innewohnen können.

Psychodynamische Verständnisansätze haben von Anfang an bei der Ent-
wicklung der Psychoonkologie eine wichtige Rolle gespielt (vgl. Schwarz 
& Singer, 2008). Meerwein zeigte beispielsweise 1981 Schwierigkeiten der 

1	 Das Manual wurde anhand der Behandlung von Brustkrebspatientinnen entwickelt und geprüft. 
Da wir davon ausgehen, dass es auch auf männliche Krebskranke anwendbar ist, ist im Wei-
teren aus Gründen der besseren Lesbarkeit auch häufig von Patienten die Rede – darin sind 
weibliche Krebskranke eingeschlossen.

Krebs als  
Mythos
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